
„Harry Potter“ bleibt ein Renner
In der Stadtbücherei sind aber auch Wii-Spiele beliebt / Onleihe bringt viele neue Leser

WERL � „Harry Potter ist im-
mer noch ein Renner“ und
auch andere Fantasy-Bücher
wie „Twilight“ oder „Eragon“
werden vor allem von Jugend-
lichen „immer noch gerne ge-
lesen“.

Das Angebot der Werler
Stadtbücherei ist groß – von
Romanen und Sachbüchern
bis zu CDs und DVDs für Kin-
der und Erwachsene lässt
sich dort für jeden etwas fin-
den. Seit etwa einem Jahr
sind sogar Playstation-, Nin-
tendo- und Wii-Spiele im Sor-
timent. Außerdem ist die
Stadtbücherei Mitglied im
„Onleihe“-Verband. Leser
können also auch außerhalb
der Öffnungszeiten 24 Stun-
den am Tag auf das Angebot
der Bücherei zugreifen und
digitale Medien ausleihen.

Doch kommen wegen des
Online-Angebots weniger
Menschen, um „echte“ Bü-
cher auszuleihen? Carmen
Schubert, Leiterin der Büche-
rei, verneint das. Die Büche-
rei habe durch dieses Ange-
bot viele neue Leser dazuge-
wonnen. „Viele, auch Ältere,
nutzen beides.“ Manche kom-
men aber auch in die Büche-

rei, um einfach nur „echte“
Bücher in der Hand halten zu
können.

Und welche Medien sind
zurzeit am beliebtesten? Von
Erwachsenen werden vor al-
lem Romane, Bestseller und
Krimis gerne gelesen. Be-
stimmte Favoriten haben sie
allerdings nicht. Bei den Kin-
derbüchern sind die Vorlie-
ben klarer. Sie nutzen zwar
„querbeet“ das ganze Ange-
bot, dennoch gibt es Titel wie
„Die Olchis“, „Hexe Lilli“,

„TKKG“ oder „Conni“, die
beim Nachwuchs ganz weit
oben stehen. Mädchen inte-
ressieren sich vor allem für
Pferdebücher wie „Sternen-
schweif“, um ein Beispiel zu
nennen. Der Bestand an Wii-
Spielen wächst – und wird
auch oft ausgeliehen. Der
Leihbetrag von 2,50 „stört die
Leute eigentlich nicht“, so
Schubert. Altersgruppen, die
mehr oder weniger als ande-
re lesen, kann sie ebenfalls
bestimmen: „Ungefähr bis

zum 13. Lebensjahr wird viel
gelesen“, einen Unterschied
zwischen Jungen und Mäd-
chen gebe es aber nicht, freut
sich Carmen Schubert. Da-
nach, bedauert sie, werde es
allerdings weniger. Jugendli-
che kommen nicht ganz so
oft in die Bücherei. Viele jun-
ge Leser verlassen aufgrund
eines Studiums, einer Ausbil-
dung oder des Berufs die
Stadt. „Ab dem 40. Lebens-
jahr nimmt das Lesen aber
wieder zu.“ � st
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Gesprächsabend über
„Gerechte Gesellschaft“

Ökumenisches Angebot in Bad Sassendorf
WERL � „Gemeinsame Verant-
wortung für eine gerechte
Gesellschaft“: Unter diesem
Titel ist vor einem Jahr eine
gemeinsame Veröffentli-
chung des Rates der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland
und der Deutschen Bischofs-
konferenz für eine erneuerte
Wirtschafts- und Sozialord-
nung erschienen. Dieses The-
ma soll nun bei einem Öku-
menischen Vortrags- und Ge-
sprächsabends des Dekanates
Hellweg gemeinsam mit dem
Evangelischen Kirchenkreis
Soest und dem Dekanat Lipp-

stadt-Rüthen zur Sprache
kommen. Referent ist Profes-
sor Dr. Peter Schallenberg. Er
ist Professor für Moraltheolo-
gie und Ethik an der Theolo-
gischen Fakultät Paderborn
sowie Direktor der Katho-
lisch-Sozialwissenschaftli-
chen Zentralstelle Mönchen-
gladbach. Der Vortrags- und
Gesprächsabend findet statt
am Mittwoch, 4. Februar, um
19.30 Uhr im Mehrgeneratio-
nenhaus in Bad Sassendorf,
Wasserstraße 9. Zur Teilnah-
me eingeladen sind alle am
Thema Interessierten.

Feste Säule im Schulteam
Claudia Jolk-Just zur Sekundarschulrektorin ernannt

WERL � Die Werlerin Claudia
Jolk-Just ist mit Wirkung zum 1.
Februar zur Sekundarschulrek-
torin ernannt worden und hat
die Urkunde aus den Händen des
Schulleiters Michael Okon-Ger-
ling am Dienstag mit den besten
Wünschen für ihre neue Aufgabe
erhalten.

Sie wird als Koordinatorin
lernbereichs- und abteilungs-
übergreifende Aufgaben an
der Sälzer-Sekundarschule
der Stadt Werl übernehmen.
Claudia Jolk-Just verstärkt in
dieser Funktion das Leitungs-
team der Schule und hat ih-
ren Arbeitsschwerpunkt der-
zeit in den Jahrgängen fünf
bis sieben.

Nach ihrem Abitur am Hu-
bertus-Schwartz-Berufskolleg
studierte sie Hauswirtschafts-
wissenschaften, katholische
Religionslehre und Englisch
an der Universität Dortmund.
Ihr Referendariat absolvierte
sie an der Hermann-Claudius-
Hauptschule in Marl-Hamm.
Weitere Lehrtätigkeiten hat-

te sie an der Erich-Kästner-
Hauptschule der Stadt Selm.

Im Jahr 2012 war sie Mit-
glied der Planungsgruppe der
Sekundarschule der Stadt
Werl und wurde an die neu
eingerichtete Sekundarschu-

le der Stadt Werl versetzt.
Ihre Aufgaben sind dort ne-
ben der Lehrtätigkeit, die Ko-
ordination des gemeinsamen
Lernens. Zudem hat sie sich
als Beratungslehrerin in ei-
ner einjährigen Ausbildung

qualifiziert und gehört zu
den festen Säulen des Bera-
tungsteams der Sälzer-Sekun-
darschule.

Sie lebt mit ihrem Mann
und dem fünfjährigen Sohn
in Werl.

Claudia Jolk-Just (2. von links), hier mit Martina Schmitz, Sandra Schenkel und Michael Okon-Gerling
(von links), ist neue Sekundarschulrektorin. � Foto: pr

Großzügige Soroptimistinnen
Spende von 1 800 Euro für Projekt „Vegetable gardens in rural areas“ in Mpumalanga übergeben
WERL/SOEST � Die Soroptimis-
tinnen der Clubs Werl, Soest,
Lippstadt und Warstein-Möh-
netal überreichten jetzt Prof.
Dr. Thomas Weyer vom
Agrarbereich der Fachhoch-
schule Südwestfalen, Stand-
ort Soest, eine Spende in
Höhe von 1 800 Euro für das
Projekt „Vegetable gardens in
rural areas“ in Mpumalanga
(Südafrika).

Im Rahmen des Projekts un-
terstützt die Fachhochschule
Soest mit personellen und fi-
nanziellen Mitteln den Auf-
bau und Unterhalt von Gemü-
segärten in der Partnerpro-
vinz Nordrhein-Westfalens.
Im 2014 waren erneut vier
Studentinnen und Studenten
des Agrarbereichs in Mpu-
malanga, um einen entspre-
chenden Garten anzulegen.

Vor Ort arbeitet die Fach-
hochschule mit dem Verein
„Childrens in distress“ zu-
sammen. Der Verein versorgt
täglich an acht Standorten
etwa 3 200 Kinder, überwie-
gend Aidswaisen oder verlas-
sene Jungen und Mädchen
vom Kleinkindalter bis zum
Alter von 20 Jahren, mit einer
warmen Mahlzeit und einem
Betreuungsangebot. Das fri-
sche Gemüse aus den Gärten

ist nicht nur eine willkomme-
ne Ergänzung der Mahlzei-
ten, vielmehr geht es ebenso
darum, den Kindern (und
auch Erwachsenen) die
Grundlagen des Gemüsean-
baus, der Wasserspeicherung
und -nutzung, sowie der Dün-
gung wieder näherzubrin-

gen. Die Spende hatten die
Soroptimistinnen der be-
freundeten Clubs im Jahr
2014 in einer gemeinsamen
Veranstaltungsreihe zum eu-
ropäischen Themenprojekt
„Let’s go green“ gesammelt.
Der Club Werl hatte in die-
sem Rahmen am 31. August

vergangenen Jahres zu einem
Frühschoppen rund um die
Kartoffel mit dem Titel „Lin-
da, Charlotte und Salome –
Die Schönen aus der Soester
Börde“ auf das Gelände des
Vereins für Kultur- und
Brauchtumspflege in der
Landwirtschaft eingeladen.

Soroptimistinnen der Clubs Lippstadt, Soest, Warstein-Möhnetal und Werl überreichten eine Spende
an Prof. Dr. Thomas Weyer vom Agrarbereich der Fachhochschule Südwestfalen (Soest) für das Projekt
„Vegetable gardens in rural areas“ in Mpumalanga (Südafrika). � Foto: pr

Victoria Langerbein, Lena Knuf, Anna Schmitz und Helena Stolle ge-
hören zwar nicht zu den regelmäßigen Bücherei-Nutzerinnen; gerne
machen sie aber dann einen Besuch im angeschlossenen Café Satz.

Büchereileiterin Carmen Schu-
bert weiß um die Vorlieben ihrer
Leser. � Fotos: Teuber

Klamotten- und
Spielzeugmarkt

WERL � Der Vorstand des För-
dervereins steckt mitten in
den Vorbereitungen. Am
Sonntag, 22. Februar, findet
im Martini Kindergarten von
13 bis 15 Uhr ein Kinderkla-
motten- und Spielzeugmarkt
statt. Am Stand des Förder-
vereins gibt es gegen eine
Spende Kinderkleidung und
Spielzeug. Tischreservierun-
gen sind ab sofort möglich
unter Telefon 8 07 38 11 oder
0160/98 04 72 42.

Bahn-Sozialwerk
mit Frühlingsfest

WERL/SOEST � Das Bahn-Sozi-
alwerk, Ortsstelle Soest, lädt
seine Förderer zum Früh-
lingsfest am 22. März in die
Schützenhalle Ostönnen ein.
Beginn ist um 14.30 Uhr. Es
sollten Fahrgemeinschaften
gebildet werden. Karten gibt
es in der Geschäftsstelle im
Bergenthalpark Nöttenstraße
jeweils am 1. und 3. Montag
im Monat von 10 bis 12 Uhr.

Amtsgericht ist
Rosenmontag zu

WERL � Das Amtsgericht Werl
ist am Rosenmontag, 16. Fe-
bruar, geschlossen. Den Eil-
und Bereitschaftsdienst über-
nimmt an diesem Tag das
Amtsgericht Menden.

Wanderung des
SGV Werl

WERL � Zu einer Wanderung
durch die Lippstädter Alt-
stadt und über Brücken auf
dem Graf-Bernhard-Weg lädt
die Werler SGV-Gruppe ein.
Treffpunkt ist am Sonntag, 1.
Februar, um 10 Uhr in Werl
an der Stadthalle. Die Wande-
rung ist etwa 13 Kilometer
lang. Gäste sind willkommen.
Infos bei Angelika Meyer, Te-
lefon 0152/ 56 91 75 67.

„Kinder-Bibel-Tag
der ev. Gemeinde
WERL �  „Kinder-Bibel-Tag“
am 7. Februar: Die Jugendkir-
che Ense-Werl und die Evan-
gelische Gemeinde laden ein
unter dem Motto „Wasser des
Lebens“. Spiel und Spaß soll
es 10 bis 15.30 Uhr im Haus
der Begegnung für Kinder
von 6 bis 12 Jahren geben.
Die Teilnahme kostet 2 Euro
(inklusive Mittagessen). An-
meldung im Gemeindebüro
(Telefon 9 10 97 70) oder in
der Jugendkirche (Telefon
8 38 26) bis zum 2. Februar.

Tambourcorps
„Einigkeit“

WESTÖNNEN � Das Tambour-
corps Einigkeit hält am Sams-
tag, 31. Januar, ab 19.30 Uhr
die jährliche Versammlung
im Speisesaal der Schützen-
halle Westönnen ab.

„Frauenkram“ in
der Stadthalle

WERL � Ein Second-Hand-Mo-
demarkt „Frauenkram“ fin-
det am 22. Februar von 11 bis
16 Uhr in der Stadthalle statt.
Eintritt für Frauen 3 Euro,
Kinder bis 14 Jahre sowie
Männer, die ihre Frauen be-
gleiten, haben freien Eintritt.

Sprengstoff-Witz
hatte Folgen

Vorfall in der Eurobahn: Staatsschutz ermittelt
SOEST/DORTMUND � Am Sams-
tagabend soll in einem Euro-
bahnzug ein Tatverdächtiger
in türkischer Sprache ande-
ren Männern mitgeteilt ha-
ben, dass er Sprengstoff bei
sich habe. Die Staatsanwalt-
schaft und das Polizeipräsidi-
um Dortmund suchten die-
sen Mann. Der meldete sich
nun und teilte mit, er habe
Witze gemacht.

In einer gemeinsamen Pres-
seerklärung der Staatsanwalt-
schaft Dortmund und des Po-
lizeipräsidiums Dortmund
hieß es, dass sich ein Zeuge
gemeldet habe, der eine Un-
terhaltung zwischen vier jun-
gen Männern gehört habe.

Laut Zeugenaussagen waren
diese vier jungen Männer am
24. Januar mit der Eurobahn
vom Dortmunder Haupt-
bahnhof in Richtung Soest
unterwegs.

Der Gesuchte hat sich auf-
grund der Öffentlichkeits-
fahndung bei der Polizei ge-
meldet. Es handelt sich um
einen 17 Jahre alten Auszubil-
denden. Dieser hat im Rah-
men seiner polizeilichen Ver-
nehmung bestritten, in der

Eurobahn über Sprengstoff
gesprochen zu haben. Er
habe mit seinen Freunden,
die noch vernommen werden
müssen, lediglich Witze ge-
macht.

Sprengstoff wurde bei dem
17-Jährigen nicht gefunden.
Gegen 23.10 Uhr saßen sie ge-
meinsam auf zwei Sitzreihen
in der RB 59 (Hellweg-Bahn)
und unterhielten sich in tür-
kischer Sprache. Der Tatver-
dächtige hatte eine blaue
Sporttasche bei sich und gab
an, Sprengstoff dabei zu ha-
ben.

Alle Beteiligten verließen
den Zug am Bahnhof Unna.
Der Tatverdächtige wurde in-
nerhalb der Bahn gefilmt. Po-
lizei und Staatsanwaltschaft
suchen nun mit Hilfe der Auf-
zeichnungen Hinweisgeber.

Wer Hinweise zum Sachver-
halt oder zu dem gesuchten
Mann geben können, melde
sich bitte beim Kriminaldau-
erdienst der Dortmunder Po-
lizei unter Telefon 0231/1 32
74 41.

Der Staatsschutz der Dort-
munder Polizei ermittelt in
dem Fall.

Deutlich mehr
Elterngeld gezahlt

Kreis bewilligte vergangenes Jahr 3243 Anträge
KREIS SOEST � Der Kreis Soest
bewilligte im Jahr 2014 3243
Anträge auf Elterngeld (Vor-
jahr: 2833). An 2502 Mütter
(Vorjahr 2266) und 741 Väter
(Vorjahr 567) wurde eine
Summe von knapp 18,4 Mil-
lionen Euro (Vorjahr 16,2 Mil-
lionen) ausgezahlt. Die meis-
ten Väter nahmen allerdings
nur die zwei so genannten
Partnermonate in Anspruch
(603/Vorjahr 456). Neu an den
Start geht dieses Jahr das El-
terngeld Plus.

Nicht nur die Anzahl der
Anträge auf Elterngeld ist ge-
stiegen, sondern auch die An-
zahl der Anträge auf Betreu-
ungsgeld. Im vergangenen
Jahr bewilligte die Elterngeld-
stelle 1651 dieser Anträge.
Nach Einführung des Betreu-
ungsgeldes, am 1. August
2013, wurden im Jahr 2013
rund 400 Anträge bewilligt.
An Betreuungsgeld ausge-
zahlt wurden 2014 insgesamt
1,6 Mio. Euro. Veränderun-
gen sind aber nicht nur bei
den Antrags-Zahlen zu beob-
achten, denn auch beim El-
terngeld hat sich seit Jahres-
beginn etwas verändert: Für
Kinder, die ab dem 1. Juli
2015 geboren werden, gilt
künftig das Gesetz zur Ein-
führung des Elterngeld Plus
mit einem Partnerschaftsbo-
nus und einer flexibleren El-
ternzeit.

Wie beim bisherigen Eltern-
geld auch, ersetzt das Eltern-

geld Plus das wegfallende
Einkommen für diejenigen,
die nach der Geburt ihres
Kindes mit diesem zu Hause
bleiben und keinem Vollzeit-
Beruf nachgehen.

Die Höhe des Elterngeld
Plus liegt bei höchstens der
Hälfte des monatlichen El-
terngeldes, welches einer
Mutter oder einem Vater
ohne Teilzeiteinkommen zu-
stehen würde. Eltern, die
nach der Geburt in Teilzeit ar-
beiten, können die Bezugs-
zeit des Elterngeldes verlän-
gern: Aus einem Elterngeld-
monat können zwei Eltern-
geld Plus Monate werden. Auf
diese Weise verlängert sich
der Bezugszeitraum des El-
terngeldes, dessen Grenze zu-
vor bei dem vollendeten 14.
Lebensmonat des Kindes lag.
Elterngeld Plus kann über
den 14. Lebensmonat hinaus
bezogen werden.

Zudem können Eltern, die
gemeinsam in Teilzeit gehen
und mindestens vier Monate
lang parallel zwischen 25 und
30 Wochenstunden arbeiten,
jeweils vier zusätzliche Part-
nerschaftsbonusmonate er-
halten.

Weitere Informationen zu diesem
Thema gibt es auf der Internetsei-
te des Kreises Soest sowie auf der
Seite www.elterngeld-plus.de
und bei den Mitarbeitern des
Kreises Soest, Telefon 0 29 21/
30 20 53 oder 30 34 52.

„Ab auf Schalke“
zum Heimspiel

BÜDERICH � Der Fanclub „Ab
auf Schalke“ Büderich startet
in die Rückrunde. Am kom-
menden Samstag geht es zum
Heimspiel gegen Hannover
96 nach Gelsenkirchen. Ab-
fahrt ist um 13 Uhr ab Sport-
lerheim Büderich.


